
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitnungspreiskiſte Ar. 532.

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis Heilage: Aluſtr Sonntagsblntt

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Kunaburg.

Schweinitß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

To. 108. Donnerstag
S m

den 14. September 1905.
T h h

Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des zur Straßen-Beleuchtung für das
Winterhalbjahr 1905/06 erforderlichen Petroleums und
Breunſpiritus ſoll mindeſtfordernd vergeben werden.

Schriftliche Angebote mit Angabe des Preiſes für
Petroleum in kg, für Spiritus pro Liter unter Angabe
des Prozentgehaltes, ſind bis zu dem am

Montag, den 18. d. M., Mittags 12 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten ſtattfindenden Submiſſions
Dermins einzureichen und können die Lieferungsbedingungen
daſelbſt eingeſehen werden.

Annaburg, den 13. September 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Das Kaiſermannöver findet
dieſe Woche ſtatt, nachdem die Pargden über die
beteiligten Korps, das 18. bei Homburg im Taunus
und das 8. bei Koplenz a. Rh. abgehalten worden
ſind. Während die Heerſchau bei Homburg bereits
am Freitag war, fand die bei Koblenz am Mon-
tag ſtatt. Vor der Abreiſe von Homburg, die am
Sonntag erfolgte, wohnten der Kaiſer und die
Kaiſerin, der Kronprinz und die anderen Fürſtlich
keiten der Enthüllung eines Denkmals Kaiſer Wil
helms I. bei. Die Feier hielt ſich in dem üblichen
Rahmen. Bemerkenswert iſt, daß auch der engliſche
Botſchafter in Berlin zugegen war und daß der
Stadtverordnetenvorſteher in ſeiner Weiherede an
das Wort Mommſens erinnerte „Das deutſche
Volk hält treu zu ſeinem Herrſcherhauſe, wenn auch
bei uns viel kritiftert wird.“ Er fügte hinzu, heute
falle der Parteihader und der Unterſchied der Kon
feſſionen fort. Wer anders behaupte, verbreite

Unter der Maske.
2] Roman von Lady Georgina Robertſon.

(Fortſetzung.) auf.„Sage mir eins, Artur,“ bat Mathilde, „haftdu, als du zuerſt e Ellen gezeigt,
du bewunderteſt, oder ihr Worte geſagt,
die ſie mißverſtehen konnte

„Nein, niemals. Ich habe mit ihr gelacht
und geſcherzt, ſie iſt mir als ein friſches, heiteres

Kind entgegengetreten und als ſolches habe ich
ſie ſtets behandelt. Meine erſte und einzige
Liebe biſt nur du, Mathilde.“Er verſuchte, ſie an ſich zu ziehen, aber ſie

wer ine te ſie ſchnell, „i i„Das we ſagte fie ſchnell, meineauch etwas andres. Sie ich dich r
daß ſie ſich jegt im Angeſicht des Todes an dich
klammern möchte.
r prit mir von dir, ſie hat dich ohne Frage
ehr lieb.“

„Geliebte,“ unterbrach er ſie ſehr ernft, „muß
es mich nicht ſonderbar berühren, daß gerade
du mir dieſe Eröffnungen machſt

„Jch kann ja nicht anders, rief ſie aus,
rich habe es ihr verſprochen.“

„Jch ſehe es als die ſixe Jdee einer Kranken
an,“ erwiderte Lord „Man hört
See daß Sterbende ſich noch mit ſolchen
quälen.

Lord Cheslei

bereit.“

„Nein.

„aber eine, von der ſte ſich nicht mehr losreißenkann. Und es hat ſich daraus ein Wunſch
gebildet, der ſte ſo ganz beherrſcht, daß fie mir
verſichert, nicht ruhig ſterben zu können, wenn

er ihr nicht erfüllt wird.
ſich ſchwer von Mathildens Lippen. Sie ergri

8 Hand und ſah bittend zu ihm
i ſagte ſte, „du weißt, wie glücklich ihr kurzes Leben geweſen iſt voller Sonnen

aß ſchein und Liebe.
alles Jrdiſchen und du allein kannſt ihr dieſes
Ende zu einem glücklichen machen.

„Jch rief er aus. „Was kann ich für
ſie iun Armes Kind

„Ariur,

Der tieftraurige Ausdruck in den Augen
ſeiner Braut frappierte ihn

„Sage mir, was i
wiederholte er.

„Sie liebt dich. Kannſt du es dir nicht
denken W

i

Sie denkt nur an dich, ſte n Soll ich in der Stunde ihres Todes
bei ihr ſein

„Sie wünſcht noch mehr.
kann es dir nicht ſagen und doch habe ich ihr
verſprochen, es zu tun

„Mein Lieb,“ ſagte er zärtlich, du haſtKugen, ſprich dich doch aus. Jch

will ja alles tun, was ihr, du und die Kranke,

von mir verlangt. Ich„Wir müſſen bedenken, daß ſie nicht ahnt, ſt
daß wir beide einander lieben und verlobt ſind,“
entgegnete Mathilde.

„Ja, es iſt eine Jdee,“ gab Mathilde zu, r ſte weiß, daß ſie nur einige Stunden
zu leben e und dieſe möchte
als deine Frau.“

Tränen in den

Als dein Weib, wiederholte ſie.

wiſſentlich eine Unwahrheit. Nach der Feierlichkeit,
bei der Geſangvereine mitwirkten, nahm der Kaiſer
einen Vorbeimarſch des Jnfanterie Regiments
Nr. 80 ab. Jm Schloſſe überreichte der Oberbür
germeiſter der Kronprinzeſſin ein Album mit An
ſichten von Homburg. Abends war im Kuürhauſe
große Feſttafel für die heſſiſch-naſſauiſchen Stände.
Der Kaiſer ging in ſeinem Trinkſpruch auf die Ge
ſchichte ein und leerte ſein Glas auf das fernere
Gedeihen der Provinz. Der Kurpark war feſtlich
beleuchtet, eine gewaltige Menſchenmenge huldigte
den Majeſtäten. Für den Empfang des Kaiſers
und der Kaiſerin in Koblenz waren große Vor
bereitungen getroffen. Der Parade am Montag
folgte Abends Tafel für die Ofſiziere und Zapfen
ſtreich. Am Dienstag machten die Majeſtäten eine
Dampferfahrt bei feſtlicher Beleuchtung der Rhein
ufer. Der Feldgottesdienſt, der für Sonntag
Vormittag angeſetzt war, wurde wegen andauern-
den Regens abgeſagt. Jn Koblenz, wohin ſich
das Kaiſerpaar von Homburg aus begeben hat,
wurde es in der herzlichſten Weiſe empfangen. Die
Willkommengrüße der Stadtvertretung erwiderte
der Kaiſer mit ſeinem Dank für den Empfang und
einem Hinweis auf die Erinnerung, die ihn mit
Koblenz verbindet.

Der Reichskanzler Generalmaſor. Der
Kaiſer verlieh anläßlich der Koblenzer Parade dem
Reichskanzler Fürſten von Bülow den Charakter
als Generalmajor unter Belaſſung der Uniform
des Huſarenregiments König Wilhelm (1. Rheiniſches)
Nr. 7. Beim Parademarſch führte Fürſt v. Bülow
das Königshuſaren Regiment bei dem Kaiſer vorbei.

Am Montag hat der Reichskanzler dem
Kaiſer perſönlich Vortrag gehalten. Es darf, ſo
ſchreibt man der „Magdeb. Ztg. aus Berlin, wohl
angenommen werden, daß es ſich dabei nicht nur
um die letzten Entſcheidungen in der marokkani-
ſchen Angelegenheit gehandelt haben wird, ſondern
daß in dieſen Vortrage auch die Fleiſchnotfrage
Und die zu deren Beſeitigung zu ergreifenden Maß
nahmen beſprochen worden ſind. Seit langer Zeit

Jedes Wort ran
ihrem Grabe ſtände.

Lord Chesleigh

Jetzt ſteht fte vor dem Ende ſagte er:verſtummte. Endlich

Natürlich bin ich

aber bies

einem
tun ſoll, Mathilde,“ deinen

e leiſe ſchmerzen.“ſie mich gerne noch einmal

ſinnen an mich ſtellen.
Ach, Artur, ich

vielleicht ein langes Leben
durch unſre Liebe verſchönt.
Ellens Wunſ

„Ellen liebt dich von

e dir angehören nicht weiter in mich.“

„Gs iſt

eine ſo kindliche Jdee, ſo einfach und traurig.
Sie möchte, daß der Name Ellen Chesleigh auf

mit einem ſo unver
hohlenen Erſtaunen auf ſeine Braut, daß dieſe

Aber Mathilde, du ſollteſt doch meine Frau
werben niemand auf der Welt außer dir! v

Sie ſah verlegen vor fich nieder.
5 könnte es ſpäter werden,“ verſetzte

ſie. einer andern würde ich dich überlaſſen,
ein ſo beſonderer Fall. Du gibft

erbenden Kinde für einige Stunden 5
amen. Morgen um dieſe

mehr, und der Gedanke, ihr
nicht erleichtert zu haben, würde uns ſpäter

„Und doch verſtehe ich dich nicht, Mathilde,
du, meine Braut, kannſt nicht ein ſolches An

„Jch tue es dennoch, Artur.
Jahre des

Ich bitte dich,
zu erfüllen, aber ich gebe zu,

daß es mir bitter ſchwer wird.
Jch kann nicht einwilligen,“ erwiderte er.
gebe mich nicht dazu her, Kombdie zu

pielen, ich würde meine Selbſtachtun
verlieren. Das arme Kind tut mir
würde gern etwas tun, um ihr das Ende zu er
leichtern, aber dies nicht, Mathilde Dringe l

„Jch muß es dennoch tun,“ beharrte ſie
„Als was rief er entſetzt aus. Es iſt ja nur für wenige Stunden. Wennch es erkragen kaun, mußt du es auch können,

hat keine Frage v
lichkeit zur Entſcheidung geſtanden.

Die Lieferanten für Krankenhäuſer und
ſonſtige öffentliche Anſtalten wollen ſich an die Be
hörden wenden, weil ſie nicht imſtande ſind, Fleiſch
zu den alten Preiſen an die Krankenhäuſer uſw.
zu liefern. Die Regierung wird daher die Fleiſch
not wohl bald am eigenen Leibe ſpüren können,
wenn ſie nicht bald fur Abhilfe ſorgt.

Die amtliche Lebensmittelliſte für das deut
ſche Reich ſtellt für den. Monat Auguſt das weitere
Steigen aller Fleiſchpreiſe, ſowie von Speck und
Schmalz feſt. Zurückgegangen ſind dagegen die
Durchſchnittspreiſe für Getreide und Eßkartoffeln.
Teurer ſind Erbſen, Linſen, Butter, Eier, billiger
Bohnen, Heu, Stroh.

Das Gerücht, daß die Regierung wegen der
koloniglen Wirren eine baldige Einberufung des
Reichstages plane, taucht von neuem auf. Es wird
darauf hingewieſen, daß die Entwickelung der Dinge
in Oſtafrika und Kamerun eine ſolche Entſchließung
von Tag zu Tag notwendiger erſcheinen laſſe

Bei der am Freitag ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl in ThornKulm wurde der national
liberale Kandidat Ortel gleich im erſten Wahlgange
gegen den polniſchen Bewerber Brejski gewählt

Die Fleiſch-Einfuhr (von Schweinen aus
Rußland und anderem Schlachtvieh aus den Nie
derlanden) wird erweitert. Der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter hat erkannt, daß bei der teil
weiſe geradezu unerſchwinglichen Fleiſchpreiſen
etwas geſchehen muß der Reichskanzler hat ſchon
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Berlin ſeine dies
bezügliche Anſicht zum Ausdruck gebracht. Es bleibt
nur noch zu erwägen, in welchem Umfange die
Erleichterung Platz greifen ſoll. Fürſt Bülow iſt
zum Vortrag beim Kaiſer nach Koblenz gereiſt, er
wird auch, wie es heißt, jetzt den Vorſtand der
Berliner FleiſcherFgnnung empfangen.

Reichsmünzen ſind im letzten Monat geprägt
worden Doppelkronen 9407 560 Mark, Kronen

eit iſt ſie raas Ende

los WSie hat e

wer, ſo namench an bitten.

r, dVor uns liegt lehnende niwort
Slüge,

dabei
eid, ich



489 320 Mark Zweimarkſtücke 1 782 000 Mark und
Einmarkſtücke 4 4834 400 Mark.

Ausländiſche Liebenswürdigkeiten. Franzö
ſiſche und engliſche Agenkuren überſchwemmen die
ſpaniſche Preſſe mit Nachrichten über die Cholera
in Deutſchland um die Reiſe des Königs Alfons
nach Berlin zu hintertreiben und den Handelsver
kehr mit Deutſchland zu ſchädigen.
Ein neuer Orden wird in der allernächſten
Zeit geſtiſtet werden und zwar wie die Korreſpon
denz „Der deutſche Bote“ behauptet in Erfüllung
eines lange gehegten Wunſches unſerer Schutztruppen
und „alten Afrikaner““ Der in erſter Linie für
militäriſche Verdienſte in den Kolonien zu ver
leihende Orden wird mehrere Klaſſen haben. Die
Entwurfe ſind bereits in der Ausarbeitung.

Deutſch Südweſtafrika. Der neue Gouver-
neur von Sudweſtafrika, Herr von Lindequiſt, wird

ſitte November ſeinen Poſten antreten. Er hat,
wie dem „Berl. Lok.Anz.“ mitgeteilt wird, durch
geſetzt, daß der Truppen kommandant ihm unterge
ordnet wird. General v. Trotha weigerte ſich, unter
dem Befehl des ſehr viel jüngeren Gouverneurs zu
treten und kehrt gleich nach dem Eintrefferr des
Herrn von Lindequiſt in der Kolonie nach Deutſch
land zurück. An ſeine Stelle tritt ein mit dem
Range eines Bridadekommandeurs ausgeſtatteter
Offizier Jn Südweſtafrika dauert die große Ein
ſchließungsaktion gegen Hendrik Witboi bereits zwei
Wochen. Die Hottentotten ſind wiederholt geſchlagen,
aber der Hauptſchlag ſteht noch aus. Bei den
außerordentlichen Schwierigkeiten des bisher noch
gang unbekannten, unerforſchten Terrains darf
man nicht ungeduldig werdert, die Bewegung kann
noch verſchiedene Wochen beanſpruchen. Erſt wenn
ſie beendet iſt, wird General v. Trotha heimkehren
und Gouverneur v. Lindequiſt die Leitung der
Verwaltung übernehmen.

Jn OſtAfrika haben wir verſchiedene neue
Erfolge zu verzeichnert, deshalb braucht auch die
Mitteilung von der Erhebung des WangoniStam-

mes keine Beſorgnis zu erregen. Es ſind auch
dieſe Schwarzen völlig minderwertige und ſchlecht
bewaffnete Gegner.

Rußlands wirds immer ärger.
und Sonntag kam es zu einem furchtbare Blutbad.

Zum Aufruhr im Kaukaſus wird noch ge
meldet, die Lage in den Naphtadiſtrikten iſt eine
ſchreckliche. Leute die geſtern noch Millionär waren,
ſind heute an den Bettelſtab gebracht. Die Haupt
ſchuld trifft die ſtändige Geſetzloſtgkeit, die im Süden
herrſcht, wo Raub und Mord an der Tagesord
nung ſind. Die Naphthainduſtriellen wollten vor
einiger Zeit eine eigene Schutzwache gründen, wur
den daran aber von der Regierung verhindert
Nach den jüngſten Vorgängen kann von einem

Petroleumexport aus Baku, der im Vorjahr 75
Millionen Pud betrug, keine Rede ſein. Tauſende
von ſtreikenden Arbeitern durchziehen die Jnduſtrie
viertel, während die Kämpfe zwiſchen Armeniern
und Tartaren fortdauern. Eine entſetzliche Hungers
not iſt unvermeidlich.

Oxient. Jn Belgrad fand die Großjährigkeits
Erklärung des Kronprinzen Georg durch den König
Peter in höchſt feierlicher Weiſe und ohne Zwiſchen
fall ſtatt.

Japan. Der japaniſchen Regierung ſind die
vorwöchigen Volksdemonſtrationen in der Zwei
Millionenſtadt Tokio und zahlreichen Städten des
Landes ſehr peinlich geweſen, ſie ſucht daher ſo
viel wie möglich zu beſänftigen und vor dem Aus
lande zu vertuſchen. Die Stimmung der Bevöl
kerung iſt noch keineswegs ganz beruhigt, aber das
Miniſterium behauptet es, und davon ſtimmt we
nigſtens ſoviel, das an eine richtige Revolution
für jetzt nicht zu denken iſt. Etwas Eindruck hat
auch die Erklärung gemacht, Japan habe in Korea
freie Hand, das haben die Ruſſen auf der Friedens
Konferenz bekanntlich ſofort zugeſtanden, das Kai
ſertum Korea iſt alſo ſo gut wie eine japaniſche
Provinz. Die Mehrung des Reiches leuchtete auch
den Japanern ein. Andererſeits wird die Bevölke
rung darauf hingewieſen, daß die Eroberung der
ruſſiſchen Seefeſtung Wladiwoſtok noch weit mehr
Opfer gekoſtet haben würde, als die Einnahme von
Port Arthur; es ſei alſo vorteilhafter geweſen, jetzt
Frieden zu machen.

Afrika. Jn Marokko ſieht es gußerſt trübe
aus. Aufrühreriſche und fremdenfeindliche Gebirgs
ſtämme haben die Truppen des der Regierung des
Sultans ergebenen Haäuptlings Raiſult vernichtet
Und dieſen ſelbſt in eine äußerſt bedrängte Lage
verſetzt Aus dieſem Grunde haben die Anhänger
Raiſulis ſchleunigſt Tanger verlaſſen, auf das die
ſiegreichen Gebirgsſtämme, wie befürchtet wird,
Angriſſe unternehmen werden. Jn Tanger leben
viele Europäer, inſonderheit auch Deutſche ſo daß
man der Entwickelung der Dinge nicht ohne Sorge
Sorge entgegenſteht. Es wird allmählich doch
Zeit, daß die Konferenz zuſammentritt und durch
hre Beſchlüſſe ein dauernde Ruhe garantiert

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Unter den Klängen ihrer eigenen
Muſikkapelle rückten am Montag vormittag gegen
150 Zöglinge unſerer Unteroſſiziervorſchule nach
dem hieſigen Bahnhof und traten in Begleitung
ihrer Offiziere und Lehrer eine dreitägige Wander
fahrt nach der Sächſiſchen Schweiz an.

S. Annaburg. (Rittershaus Konzert.) Wir
haben ſeinerzeit mitgeteilt, daß der berühmte De
noriſt, kgl. Hofopernſänger Alfred Rittershaus hier
ſelbſt einen Opern und LiederAbend veranſtalten
werde. Wie wir erfahren, ſindet dieſes Konzert,
welches bei dem glänzenden Rufe des Künſtlers
ſicherlich das größte Intereſſe unſerer Muſikfreunde
erregen dürfte, im Oktober ſtatt.

S Annaburg. Eine ſeltene Jagdbeute machte
am Dienstag der Forſtgehilfe Herr Krauſe, indem
er im Schutzbezirk Zſchernick mit einem wohlge
zielten Schuß ein Wildſchwein zur Strecke brachte
Aufgebrochen wog das Tier zirka 140 Pfund. Der
in unſeren Forſten ſelten anzutreffende „Schwarz-
kittel“ iſt dem Anſchein nach aus den Anhaltiſchen
Forſten herüber gewechſelt.

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat Auguſt 1905 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürſniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſe für: Weizen 16,30 Mk., Rog
gen 14,21 Mk. Gerſte 12,88 Mk. Hafer 18,17 Mk., Kar
koffeln 3,93 Mk., Richtſtroh 3,39 Mk. Krummſtroh 2,33 Mk.,
Heu 5,00 Mk., pro 100 Kilogramm. Rindfleiſch von der
Keule 1,73 Mk., do. Bauchfleiſch 1,36 Mk. Schweinefleiſch
153 Mk., Kalbfleiſch 1,40 Mk, Hammelſleiſch 1,0 Mk.,
geräuch. hieſigen Speck 1,76 Mk. Eßbutter 2,60 Mk., pro
I Kilogramm. Eier 3,57. Mk. per Schock.

Annabnrg. Nach dem Bericht der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte
Getreidepreiſe wurden am I11. September er. im Kreiſe
Torgau pro 100 Kilogramm gezahlt? Weizen 16,30 bis
16,80 M., Roggen 1430 15,30 M. Gerſte 1400 vis
14,50 M., Hafer 12,50 13,50 M., Heu 5,00 5,60 M.,
Stroh, lang, 3,50-4,00 M., kurz, 2,00 2,25 M. Kar
toffeln 4,00 4,50 M.

Jetzt in der Obſtzeit werden die Eltern wieder
daran erinnert, auf ihre Kinder acht zu geben, daß
ſie 1. kein unreiſes Obſt eſſen 2. das Obſt nur ge
ſchält oder gereinigt genießen und 3. bei Steinobſt
keinen Kern verſchlucken. Es können bei Nichtbe
achtung dieſer Regeln den Kindern die ſchwerſten
Skörungen für ihre Geſundheit erwachſen.

D Die Schulentſchuldigungs ſchreiben
ſind nach einem Urteile des Reichsgerichts als Ur
kunden anzuſehen. Wiſſentlich falſche Angaben in
ſolchen Schreiben, zum Beiſpiel, die unrichtige An
gabe, das Kind ſei krank geweſen, ſind demnach
als Urkundenfälſchung zu beurteilen und eventuell
zu beſtrafen.

Wittenberg l. Septbr. Die Gnieſt Berg
witzer Braunkohlenwerke, Aktien Geſellſchaft zu
Wittenberg, hat in Bergwitz unter anderem eine
große elektriſche Zentrale erbaut; jetzt hat ſte nun
den Magiſtrat von Wittenberg einen Plan zur
Lieferung elektriſcher Energie zu Beleuchtungs
zwecken und zum Maſchinenbetrieb in Wittenberg
Anterbreitet Eine Entſcheidung iſt ſeitens des
Magiſtrats in der Sache noch nicht ergangen Es
iſt wohl anzunehmen, daß die Geſellſchaft den in
der Nähe von Bergwitz liegenden anderen Ort
ſchaften ähnliche Vorſchläge gemacht hat. Der Ge
ſellſchaft ſoll es wohl hauptſächlich darauf an
kommen, die geringere Kohle ihres faſt unerſchöpf
lichen Kohlenlagers nutzbringend zu verwerten.

Mühlberg, 10. Septbr. Jm Elbtale herrſchte
heute ein ſchwerer Südweſtſturm,
zwang, die Fahrten einzuſte
8000 Zentnern
vormittag von der Gewalt des Sturmes quer über
den Elbſtrom geſchleudert, dabei fuhr es auf einen
im Fahrwaſſer liegenden großen Stein auf und
erhielt im Vorderteil ein gewaltiges Loch, durch
welches das Waſſer rapid in das Fahrzeug ein
ſtrömie. Das Schiff ſank in kurzer Zeit, die Schiffs
mannſchaften konnten nur das nackte Leben retten,
ihre geſamte Habe ging verloren. Das geſunkene
Fahrzeug liegt direkt in der Mitte des Stromes
Und wird zirka 60 Zentimeter vom Waſſer über
ſlutet. Der Schiſfsverkehr an der Unfallſtelle iſt
erſchwert, doch nicht geſperrt.

Mühlberg. Ein Schwein im Gewicht von
595 Pfund, das von einem Gutsbeſitzer in Köttlitz
gekauft wurde, ſchlachtete am Donnerstag ein hie
ſiger Fleiſchermeiſter. Dasſelbe koſtete rund 300 Mk.

Hrhlieben, 11. Septbr. Ein Sittlichkeitsver

der die Schiffe
beladenes Frachtſchiff wurde heute

brechen wurde geſtern gegen 10 Uhr vormittags

erfüllten Blicke an, daß Mathilde ſich ab
wandte

„Sie können es nicht abſchlagen, Sie dürfen
es nicht,“ ſagte er, „es würde grauſam ſein.
Ich habe mich nach ſchwerem Kampfe darein
geſunden mein Kind verlieren zu müſſen, aber
ich könnte den Gedanken nicht ertragen, daß ſie

vor ihren Ende noch eine ſo bittere Ent
käuſchüng hätte. Jch bin ein reicher Mann,
meinen ganzen Beſitz möchte ich hingeben, wenn
Sie mitkommen wollten, um meinem Liebling
die Stunde ſeines Todes zu verſüßen. Mathilde,
hilf mir bitten. Er darf nicht nein ſagen Jn
dieſem Moment wurde Sir John von einem
eintretenden Diener zu ſeiner Gattin abberufen.

Dieſes leidenſchaftliche Flehen des lief
gebeugten Vaters hatte Mathildens Herz mit
Trauer und Mitleid erfüllt. Alle Eiferſucht,
aller Schmerz traten zurück und als ſte, mit Lord
Chesleigh allein, ſich zu dieſem wandte lag der
Ausdruck eines ſiegreich beendeten Kampfes auf
ihren edlen Zügen.

„Du wirſt einwilligen, Geliebter,“ ſagte ſie
ruhig. „Jch, die ich dereinſt dein Weib werde,
bitte dich darum, kue es mir zuliebe- Meine
Couſine iſt mir ſo ſehr ans Herz gewachſen,
und das Bewußtſein, daß ihre letzten Stunden
getkrübt wären würde mir mein ganzes Leben
verbittern. Was macht es aus fur uns, daß
du für dieſe kurze Zeit ihr Mann warſt
Glaubſt du, ich würde in dich dringen, ihr Mann
zu werden, wenn ich nicht wüßte, daß du es nur
zum Schein tuſt, daß es ihr nur das Sterben
exleichtern wird und daß ihr Tod ſchon in wenigen

Stunden dich mir zurückgibt

Als ſie Lord„Halt ein rief er aus. „Weiter brauchſt du
Rot über ihremir nichts zu ſagen. Um keinen Preis möchte

ich einen Schatten auf dein Leben werfen. Jch
will tun, was du wünſcheſt, aber vergiß nie, ſuch
daß ich es mit Widerſtreben tue.“

Als Sir John nach einigen Minuten zurück
kehrte und hörte daß Lord Chesleigh den
Wunſch der Sterbenden zu erfüllen bereit war,
reichte er ihm beide Hände und ſagte warm.

„Danken kann ich Jhnen nicht, aber beten
will ich für Sie, daß der Himmel Sie belohnen
möge, Mein armes Kind wird noch ein letztes
Glück empfinden, ihr letzter Wunſch wird erfüllt
werden. Ich habe zum Pfarrer geſchickt, der
kann Sie trauen, ſobald er kommt und dann
bleiben Sie bei mir, bis es zu Ende iſt.

Dann ging er, um Ellen zu benachrichtigen,während Mathilde und Lord Chesleigh Wunſen

folgten. Lord Chesleigh war nicht zufrieden
mit der Rolle, die ihm aufgezwungen war. 7Sein Verſtand, ſein Ehrgefthu ſeine große dich ſo
Kiebe zu Mathilde, alles bäumte ſich in ihm Aber du gibfſt
auf gegen die Erfüllung deſſen, was er ver
ſprochen hatte; aber durfte er anders handeln
Konnte er den Schmerz des gebeugten Vaters
vermehren die Sterbende täuſchen und den
Bitten al Braut widerſtehen Es handelte
5 ja ſchließlich nur um Slunden, dann würde
alles beendet ſein.

Er wurde ruhiger, als er das Kranken
zimmer betrat. Nie im Leben hatte er ein ſo
rührend liebliches Bild geſehen, wie jetzt.
Ellen lag ſriedlich in ihren Kiſſen, das goldige
Haar fiel in Locken über ihre Schultern und
die dunkelblguen Augen glänzten im Fieber.

Chesleigh.
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esleigh ſah, flog ein leichtes
laſſen Wangen und die Hand

bebte, die ſie ihm entgegen zu ſtrecken ver
te.
„Haben ſie dir geſagt, daß ich ſterben muß?“

flüſterte die Kranke
Er war tief gerührt und

verſchwand. So jung und ſchön wie ſie war,
ſollte fie ſchon mit dem Leben abſchließen

„Ja, Ehlen, ich weiß alles,“ erwiderte Lord

Er trat an das Bett und nahm ihre Hand
Sie ſah ihn unverwandt an.
ch überraſcht, daß ich dich lieb

„Jch hätte es nie verraten,
ja ſterben und da ſollſt du es
dich über alles liebe.“

ſegte Lord Chesleigh.
ſpie te um ihre Lippen.

Ja, es iſt wunderbar,“ bemerkte ſie,
lieb und mu
mir deine

Namen, und. droben im Himme
einander hier geliebt haben, ſich wiederfinden,
da werden wir uns auch angehören.
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1, wo die, welche

me war heiſer vor

geblieben wäre, hätte ich wohl nie den Mut
gefunden, meine ach, ſo heiße Liebe zu offen
baren und daß ich dies noch gekonnt, er
leichtert mir den Abſchied vom Leben. Halte
meine Hand feſt, damit ich nicht ſterbe, ehe
der Geiſtliche kommt, um uns für immer zu
vereinen ach, nein, nur für Stunden

Eine tiefe Erſchöpfung an dieſen mit
Mühe geſprochenen Worten. Ellen läg blaß
und regungslos, nur ihre Hände klammerten
fich feſt um die Lord Chesleighs. Einezwei Stunden vergingen, die Rath brach herein

und endlich kam der Geiſtliche. Er fand es
richtig, daß der Wunſch der Sterbenden erfüllt
würde und war bereit, die Trauung zu voll
ziehen. Dann bat er Mathilde, ihm einen Ring
zu verſchaffen und dieſe zog einen goldenen
Reif vom Finger, den einzigen, der allenfalls
für ſolchen Zweck geeignet war. Als ſte an
das Belt traten, ſchlug Ellen die Augen auf.

„Iſt es jetzt ſo weit daß wir getraut werden

a z gen ne bleibe bei mir.
A g n ſo glückli SWie wingen ernſten feierlichen Worte, die

der Geiſtliche ſprach, klangen wie ein
Todesurteil in Mathildens Ohr. Artur
Chesleigh und Ellen Marſtone waren ehelich
verbunden nach menſchlichem Ermeſſen für
eine kurze Spanne Zeit.

„Malhilde,“ flüſterte die Kranke, „du weißt
doch mein DTraum ich will in ſeinem
Arm ſterben, mein Kopf ſoll an ſeiner Bruſt
ruhen. Sage es ihm.
um 2 (Fortſetzung folgt.)
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von dem 19jährigen Dienſtknecht They aus Werch
lugag an dem Hährigen Blüthgenſchen Töchterchen
am hieſigen langen Berge verübt. Der Wüſtling
wurde bei der Tat erwiſcht und verhaftet; er iſt
in das hieſige Gerichtsgefängnis abgeliefert worden.

FEinſterwalde. (Myſteriöſer Geldfund.) Jn dem
hieſigen Stadtparke murden vor Zirka 14 Tagen
44 Mark in Zweimarkſtücken gefunden. Vor einigen
Tagen ſind nun wieder 56 Mark in Zweimark
ſtücken, ein wenig in der Erde eingeſcharrt, ge
funden worden.

Lübbenau. Unſer Nachbarork Stennewitz be
ſitzt in dem dortigen Gaſtwirt einen recht geſchickten
Chirurgen, der es fertig gebracht hat, einer Gans
ein künſtliches Holzbein anzuſetzen, ſodaß ſie mit
ihren Genoſſinnen fröhlich ſchnatternd auf der Dorf
ſtraße ihre Spaziergänge ausführen kann.

Delitzſch 7. Septbr. Der Landwirt L. in Golte
witz verunglückte dadurch, daß er ſich von ſeinem
Knecht eine Senſe zuwerfen ließ. Da dies etwas
ungeſchickt ausgeführt wurde, fuhr die Sichel dem
L. quer über das Geſicht und zertrümmerte ihm
das Naſenbein.

Düben. Die Oberpoſtdirektion zu Halle will
auf der Chauſſee BitterfeldDüben eine Automobil
Poſt einrichten, wodurch die Botenpoſt Düben-
Schwemſal und die Kariolpoſt Bitterfeld Pouch
Röſa als überflüſſig aufgehoben würden. Die neue
Poſt ſoll bereits zum l. Oktober den Dienſt be
ginnen, falls ſich ein wirklicher Vorteil mit einiger
Sicherheit vorausſehen läßt.

Cöthen, 7. Septbr. Von den bei dem Waſſer
durchbruch auf dem Franzkohlenwerk bei Gerlebogk
verunglückten Bergleuten iſt einer bereits als Leiche
zutage gefördert worden, auch der andere dürfte
ſchwerlich noch am Leben ſein. Der Einbruch hat
eine Schachtſtrecke von etwa 40 Metern zerſtört der
Betrieb des Bergwerks wird jedoch durch den Unfall
nicht weſentlich beeinträchtigt

Gerxbſtedt, 7. Septbr. Auf traurige Weiſe kam
die Frau des Bergmanns Otto Moos ums Leben.
Sie wuſch am Sonnabend u. g. eine Weſte und
verwundete ſich bei dieſer Gelegenheit an der Schnalle.
Jnfolge von Blutvergiftung iſt ſie in vergangener
Nacht verſtorben. Die Kinder ſind ſämtlich noch
unerzogen.
Zeitz 9. Septbr. Jn große Betrübnis wurde
in Rasberg das Walter Rohmerſche Ehepaar ver
ſetzt. Das Aährige Töchterchen ſpielte mit anderen
Kindern auf der Dorfſtraße, wobei ein 13 jähriger
Schulknabe aus der Nachbarſchaft zu ihm ſogte:
„Jch erſchieße dich Darüber erſchrak das Kind ſo,

in der folgenden Nacht ſtarb. e
Sinne Septbr. Ein frevelhafter Unſug

hat dem Polizeiwachtmeiſter Semmler das Leben
gekoſtet. Jn einem Lokal wurde ihm von einem
Tiſchgenoſſen, als er aufgeſtanden war, der Stuhl
fortgezogen, und er fiel ſo unglücklich zu Boden,
daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt und kurze
Zeit darauf verſchied. Semmler hinterläßt Frau
und mehrere Kinder.

Vermiſchtes.

Die Cholexg. Vom 9. bis zum 10. September
ſind im preußiſchen Staate nach Meldung des
„Reichsanzeigers“ 16 cholera verdächtige Erkrankungen
und 6 Todesfälle, vom 10. bis 11. September
mittags weitere 15 cholera verdächtige Erkrankungen
und 6 Todesfälle an Cholera amtlich gemeldet
worden. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt

daher bis jetzt 161 Erkrankungen, von denen 58
tödlich endigten.

Berlin, 11. Septbr. Heute früh warf die Ar
beiterfrau Faedler ihren 5jährigen Sohn aus dem
Fenſter ihrer im 5. Stockwrk an der Yorkſtraße
gelegenen Wohnnng und ſtürzte alsdann, nachdem
ſte Lyſol getrunken hatte, ſich ſelbſt hinab. Beide

waren ſofort tot. Eheliche Zwiſtigkeiten ſind ver
mutlich der Beweggrund zur Tat geweſen.

Ein tragiſcher Anglürksfall ereignete ſich am
Stettiner Bahnhof in Berlin. Eine auf Krücken
gehende Frau hatte einen Schutzmann gebeten, ſie
über den Damm zu bringen. Bereitwillig führte
der Beamte ſie. Da kam ein Wagen heran. Der
Schutzmann winkte dem Kutſcher vergeblich, an
zuhalten. Die Frau wurde überfahren und erlitt
einen Bruch beider Unterſchenkel, der Beamte wurde
e Kopfe verletzt. Der ſchuldige Kutſcher entkam

eider.
Eine unerhörte Brutalität hat ſich, wie aus

NeuRuppin berichtet wird, in der Nacht zum Frei-
tag auf dem Rittergute Kloſterhof bei Kyritz zuge
trageir. Der Monteur Fölz von der dortigen
Meierſchen Maſchinenfabrik bekam den Auftrag, auf
dem Gute Reparaturen vorzunehmen. Als er
nachts auf dem Gutshofe ankam, wurde ſeine Auf
merkſamkeit durch ein furchtbares Gebrüll der
Kühe erweckt. Als er durch einen Türſpalt des
Kuhſtalles hindurchſchaute, ſah er, wie 13 Knechte
den im Stalle befindlichen 50 Kühen mit Senſen
die Euter abſchnitten. Fölz machte dem Gutsherrn
Mitteilung von dem Vorfalle. Dieſer begab ſich
mit mehreren Schweizern, einigen anderen Arbeits
leuten und ſämtlichen Hundem zum Kuhſtalle.
Hier entſpann ſich ein heftiger Kampf zwiſchen den
Knechten und dem Gutsherrn und ſeinen Leuten,
wobei die erſten ſämtlich überwältigt wurden. Die
Uebeltäter wurden noch am Freitag dem Gefäng-
niſſe in Wuſterhauſen a. D. zugeführt.

Eine Berliner Millionärstochtker ſoll ſich von
dem Chauffeur ihres Vaters haben entführen laſſen,
natürlich im Automobil. Die Fahrt ging angeblich
nach Hamburg, wo die beiden Liebenden vermutlich
ein Schiff nach London beſtiegen haben. Die Dame
a über ein beträchtliches eigenes Vermögen ver
ügen.

Zwickan, 11. Septbr. Der Schutzmann Kießling
ſtahl einem Polizeiwachtmeiſter zwei Sparkaſſen
bücher. Bei dem Verſuche, das Geld durch einen
dritten abheben zu laſſen, wurde der Diebſtahl ent
deckt und der Dieb verhaftet.

Liegnitz, 11. Septbr. Der Schießunterofſizier
Mahn vom 7. Grenadierregiment iſt in Unter
ſuchungshaft genommen worden. Dem Verhafteten
wird die Hauptſchuld an dem Schießunglück, bei
welchem zwei Grenadiere ihr Leben verloren, zur
Laſt gelegt, weil er die Gewehre nicht ordentlich
revidiert hatte, nachdem das Schießen beendet war.

Weil er wegen Schulverſänmnis Strafe zu
gewärtigen hatte, ſtürzte ſich in Leipzig der 11jäh
rige Sohn des Arbeikers Halte aus dem vierten
Stock in den Hof. Er wurde mit ſchweren inneren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

Ein oxiginelles Gedicht wurde von dem ver
ſtorbenen Heinrich Senftleben in Broſtau im Glo
gauer Kreiſe verfaßt. Senftleben, ein gelernter
Schuhmacher, ging nach längerer Dienſtzeit im
Glogauer Pionierbataillon nach Broſtau, um dort
nebenbei in den ſechziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts das Amt eines Totengräbers zu verſehen.
Eine lange Pauſe zwiſchen zwei Sterbefällen mag
wohl dem Manne die Veranlaſſung zu dem nach
folgenden, von den Hinterbliebenen wohlverwahrt
aufgefundenen Gedichte gegeben haben:

Der Totengräber,
Doch endlich ein Grab
Seit Oſtern gings knapp.
Der Roſt ſrißt Schaufel und Spaten,
Das Brot iſt verzehrt,
Die Flaſche geleert,
Nichts übrig vom Feiertagsbraten.

Wo will das hinaus
Fünf Kinder zu Haus
Und noch kann keins ſich nähren.
Doch nimmer verzagt,

Wer mutlos nur klagt,
Wird ſicher das Elend vermehren.

Mein karges Stück Brot
Verſchafft mir den Tod
Zwar muß ich tief mich noch bücken.
Und iſt es recht heiß
Wie ſetzt es dann Schweiß,

Wie ſchmerzen mich Schulter und Rücken

Doch denk ich bei mir,
Auch du wirſt ja hier
Im Lindenſchatten einſt ſchlafen
Das ſtärkt mir den Mut
Und alles geht gut,
Ich bin ja ſo doch hier am Hafen.

Jſt Alles nur Traum;
Wir ſehen uns kaum,
So geht's ſchon wieder ans Trennen;
Ein jeder muß fort,
Nichts folget uns dort,
Wozu nun das Sorgen und Rennen
Heut heißt es noch rot,
Und morgen ſchon tot.
Faßt Mut, ihr Armen und Müden,
Hier iſt es ſo kühl,
Weit weg vom Gewühl
Schläſft jeder in ruhigem Frieden.

Jm Hafen iſts gut
Nach ſtürmiſcher Flut,
Da ſliehen Sorgen und Jammer
So iſt es auch hier,
Jch öffne die Tür
Und jeder bezieht ſeine Kammer.

Drum bringt ihn nur her,
Den Toten, auch der

Jſt hier vor Kummer geborgen.
Ich ſchließe zwar zu
Doch oben Herr du
Wirſt ſchon fürs Herauskommen ſorgen.

.woa—www2s—wouuuwe tKalidüngung zu Winterroggen. Ein großer Teil Land
wirte pflegt zu Winterroggen, wenn überhaupt künſtliche Dünge
mittel angewendet werden, im Herbſt nur mit hosphorſäure zu
düngen. Es iſt dies aber meiſt ein großer wirtſchaftlicher Fehler,
denn der Roggen iſt eine Pflanze mit verhältnismäßig hohem
Kalibedürfnis. Trägt der Landwirt dem nicht Rechnung, ſo
wird er niemals Höchſterträge erzielen. Dies gilt nicht nur auf
den leichten und mittleren Böden, wo ſich dieſe Erkenntnis mehr
und mehr Bahn bricht, ſondern auch auf den beſſeren Roggen
böden iſt eine Kalidüngung zu Winterroggen am Platze Ein
Verſuch des Herrn Ludolph in Heiligenſtadt beweißt dies, denn
es wurden auf zwei Parzellen, von denen die eine
Thomasmehl und Zentner Chiliſalpeter, die andere außerdem
noch 4 Zentner Kainit alles pro Morgen erhalten hatte,
folgende Crträge erzielt. Von der Parzelle ohne Kali 12 Zentner
Körner und 23 Zentner Stroh, von der Parzelle mit Kali aber
17,62 Zentner Körner und 37,70 Zentner Stroh. Dies macht
einen Mehrertrag von 5,62 Zentner Körner und 14,70 Zentner
Stroh, was nach Abzug der Kainitkoſten einen Mehrgewinn durch
die Kaligabe von 65,39 Mk. pro Morgen entſpricht. Als Kali
dünger wird man zu Roggen in der Regel Kainit in einer Menge
von 3 Zentner pro Morgen geben, es ſei denn ſchwerer
Boden ſeltener wird man das A0prozentige Kalidüngeſalz wählen,
von welchem dem Kaligehalt entſprechend natürlich nur der
genannten Kainitmengen anzuwenden ſind. Was die Zeit der
Kalidüngung anbetrifft, ſo iſt des Kaliſalz ſpäteſtens 14 Tage vor
der Beſtellung zu ſtreuen und unterzuackern. 40

Produkten-Vörſe.
Berliner Jrühmarkt am 12. Septbr. Weizen neuer 164

167,00. Roggen neuer guter 146,00- 148,50 ab Bahn. Gerſte
leichte inländiſche Futtergerſte 134 140, ſchwere 141154 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 145--151 frei Wagen,
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u ſchleſ. fein 157
bis 165, mittel 148 156, gering 145-- 147 ab Bahn und frei

Mais amerik. mixed 132 134, mittel 122--126 frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 142 bis
150, fein 153 164 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,60 283,00. Roggenmehl 0 und 1 19,00--20,70. Weizen
kleie 9,60 10,25. Roggenkleie 10,50-11,00 Mk.

Wagen.
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Am Freitag, den 15. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr

werde ich im Sählbrandt ſchen
Hauſe in Annaburg einen zur
Konkursmaſſe gehörigen

e Zinkſarg
im Auftrage des Konkursverwalters
meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern

Prettin, den 12. Septbr. 1905.
Brwäutigam,

Gerichtsvollzieher in Prettin.

Freitag mittags 12* Uhr
Verkauf von etwa 20 Ztr.

kleinen Futterkartoffeln
in Anſtaltsgarten.

Königliches Kommando.

Es wird in Erinnerung gebracht, daß Herr Oskar Scheibe in
Annaburg als bahnamtlicher Rollfuhrunternehmer für die Station
Annaburg beſtellt worden iſt.
Derſelbe ſt verpflichtet, die Abholung und Zuſtellung aller derjenigen
Eil und Frachtſtückgüter zu bewirken, welche bahnamtlich aus dem Orts
bezirke Annaburg nach der Station Annaburg abzuholen bezw. an die
Adreſſaten in ihren im erwähnten Ortsbezirke gelegenen Empfangeſtellen
zuzuführen ſind. Ausgenommen hiervon ſind die nach den jetzigen oder
künſtig einzuführenden Vorſchriften der EiſenbahnVerkehrs-Ordnung oder
der Tarife von der bahnamtlichen Abfuhr ausgeſchloſſenen Güter, ferner
diejenigen, welche die Verſender oder Empfänger ſelbſt anbringen oder
abholen zu wollen erklären, ſowie endlich diejenigen, welche bahnamtlich
von der Abholung oder Zuſtellung durch den Rollführunternehmer aus
geſchloſſen werden.

An Rollgeld kommt zur Erhebung:

Eilgut 15 Pf.für je angefahrene 50 kg Frachtgut 15 Pf.
ſperriges Gut 20 Pf.

Die Gebühren für die Abholung oder Zuſtellung der in der An
lage B zur Eiſenbahn Verkehrsordnung unter XXVI und XXXIX auf-
geführten explodierbaren Gegenſtände, der ebendort unter XV bis XVIII

der Güter im Einzelgewichte von mehr als 750 kg und der ſchwer trans
portablen Gegenſtände, wie Konzertflügel, Pianinos, Geldſchränke, Kunſt
gegenſtände und dergleichen, ſowie der Möbel und des Umzugsgutes ſind
in jedem einzelnen Falle beſonders zu vereinbaren.

Das Abholen aus dem Hausflur und das Abtragen bis in denſelben
iſt ohne Anſpruch auf beſondere Vergütung zu bewirken. Werden auf
Verlangen die Güter in Niederlagen, Keller, Stockwerk u. dergl. geſchafft
oder aus ſolchen Räumen abgeholt, ſofern die Begleiter der Rollgeſchirre
hierzu im Stande ſind, ſo können folgende Einſchlagsgebühren in An
ſpruch genommen werden: Für Eilgut und Frachtgut (auch ſperriges Gut)
10 Pf. für je angefangene die erſten 50 Kg überſteigende 50 Kg.

Die zur Abholung angemeldeten Eilgüter müſſen ſofort und ſpäte
ſtens innerhalb einer Stunde auf den Bahnhof gebracht, die mit der
Eiſenbahn angekommenen Eilgüter aber gleich nach der Ankunft der be
treffenden Züge und ſpäteſtens innerhalb 2 Stunden zugeſtellt werden.

Verſandtfrachtſtückgüter ſind am nächſten Tage bis ſpäteſtens 8 Uhr
vormittags an die Güterabfertigung zur Beförderung abzuliefern

Empfangsſtückgüter, welche bis 8 Uhr vormittags von der Eiſen
bahn dem Rollſuhrunternehmer übergeben werden, ſind bis 1 Uhr nach
mittags dem Empfänger zuzuführen.

Die Fuhrwerke ſind als bahnamtliche durch Schilder erkenntlich gemacht.
Die Rollkutſcher ſind auch zur Annahme von Verſandgütern verpflichtet.

Deſſau, im September 1905.

nd V genannten Mineralſäuren in Glas und Thonballons, ſowie Der Vorſtand der Königlichen Eiſenbahn Verkehrs-Anſpektion



in Kommer-Konfektion, Damen- und Herren Kleiderſtoffen,
Kattune, Barchente, Drucks etr.

e

Bitte die Schaufenster zu hbeachten!

en en
empfehle lebendfriſchen

Seelnchs und
Goldharſuh

à Pfund 25 Pfg.

A. Reich.
Tomaben,

Senfgurken
und Kürhbiss

zum Einmachen empfiehlt

Grob's Gürkuerei.
Magdeburger

Sauerkohl
Carl Müller.

e Was o e ſ.
empfiehlt M. Richtev-

in Paketen a
Apotheke Aunaburg.

Von ablebendfriſchen
Seefiſeh.

Reinh. Gasse.
Feinſten neuen

Delikatefſz-
Sauerkolel

empfiehlt

G. Hollmig's Sohn.

Aerztlich empfohlenen

Impfschutz
(Verbänd gegen Druck, Selbſt

Verletzung und Jnfektion)
30 Pfg. empfiehlt

Rachlaß-Verzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdrückerei.

e

n re t u oame, Fabrik M. Bild geschü aW e Skorb an
3 Liter ff. Schultheiß
3 Liter Münchener Pſchorr 1.50 Mk.

Für den Hausgebrauch und
kleine Geſellſchaften ſind

Syphon- Biert
vorzüglich. Dieſelben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.
Indem ich zu einem Ver

ſuch einlade, einpfehle ich

9.90 Mk. frei Haus.

Hochachtungsvoll

Fritz Simom, Waldſchlößchen.

Mhosſiho rgauren all
als Beigabe zum Viehfütter, gegen Knochenweiche pp-

und zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt nöthig,
empfiehlt pilligst die Apotheſee Am

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
I Gegründet 1708.

Tüglich 2 Ausgaben,
Halle a. S. Gegründet 1708.

Täglich 2 Ausgaben,
Amtliches Organ für den Saalkreis und viele Königl. Behörden

Abonnement durch die Poſtanſtalten
vierteljährlich Mark.

Von allen Blättern im ganzen mittleren Deutſchland, welche den
konſervativen Gedanken pflegen und ſomit auf durchaus nationalen
Boden ſtehen, iſt die Halleſche Zeitung

Am besten unterrichtet
und S

am Weſtesten verbreitet
Durch regelmäßige telephoniſche Verbindung mit Berlin gehört die

Zeitung zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches, ſie iſt bezüglich
des ausgedehnten Nachrichtendienſtes aus der Provinz und den an
grenzenden Staaten den hauptſtädtiſchen Blättern jedenfalls vorzuziehen

T Reichhaltiger Leſeſtoſf auf allen Gebieten S
Sachlich abgefaßte Leitartikel. Raſche und zuverläſſige
Berichterſtattnung. Wiſſenſchaftliche Fenilletons c.
Romane erſter Autoren. Lotterie-Liſten. Parlaments
Berichte Ausgedehnte Handels und Kurs Berichte.

Sagtenſtands und Ernte-Verichte.
öchentliche SGratis- ene Halleſcher Sourter 22tenn and wirtſchaftliche Mitteilungen Gedaltion Donomierat

Dr. O. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsk. f. d. Prov. Sachſen.)
i Ullüſtr. Anterhbaltungsblatt (SonntagsBeilage).

Durch die weite Verbreitung des Blattes in allen Bevölkerungsſchichten,
insbeſondere bei der Landwirtſchaft und Jndnſtrie, erhalten alle

Inserate eine vorzügliche Wirkung. Du
Zeilenpreis 30 Pfg. r

Für Halle a. S. und den Saalkreis 20 Pfg
Probenummern bis zum Ende eines Monats koſtenlos.

Hildſchöün!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lälienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Drompter Verfandt nach auswärtks.
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.

t Werhſel- u. Qnittungs

H Formulare G
hält ſtets vorrätig

eimbeiss, Buchdruckerei-

Reichhaltige

Porädeutsohe Allgemeine Zeitung

BERILIN SVV. 48.

National Unterhaltenck

Abonnementspreis 4 Mank vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Grentmi Bett
Anterlagen

Stück 50 Pf. empfiehlt
Drogerie S Annaburg

O. Schwarze.

Gegohlagen
I werden alle Seifenfabrikate durch
den enormen Verbrauch von S

Grolichs Heublumenſeife aus
Brünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen-

J blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur

Pflege der Haut wie zu Waſch
J ungen des Kopfes und täglichen
Reinigen der Zähne mit augen
J ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
J ſeife leiſtet Hrolichs Heublumen-
J ſeife aus Brünn unſchätzbare
I Dienſte und wird allen Müttern
N wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
W reichend 50 Pfg. Vor wertloſen

Nachahmungen wird gewarnt.
S Grolichs Heublumenſeife aus

Drünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg:
Riemann, Hollmig's Sohn,
Müller, in Axien: Thiemicke t
in Jeſſen: Seſſler, Miltzow.

Kechuungs- Formulare
empfiehlt die Buchdruckevei.

S

Kräftige
Erd arbeiter

bei hohem Akkordlohn, über
Mk. 50 per Schicht für
dauernde Arbeit geſucht.

Abraumbetrieb
Henterſitzer Kohlenwerke

Benterſitz.

Ein möbliertes Zimmer
iſt billig zu vermieten. Aus
kunft erteilt die Exped. d. Bl.

Gelfarben
ſtreichfertig zum Gebrauch
empfiehlt billigſt

Drogerie e Annaburg

O. Schwarze

een 2emprehre
Knainit, Varnalit,
Chomnsmelyl und

Superphosphat
unter Garantie der Gehalts-
prozente zum äußerſten Preiſe.

Beſtellungen erbitte baldigſt.

J. G. Hollnig's Sohn.

am.ff. Hüßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben bei

M. Richter
Hyacinthen,

Tulpen,
Sei lla und COrocus

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Serbene den 17. d. Mts.

wobei mit ff. Speiſen und Ge
tränken beſtens aufgewartet wird.

Es ladet freundlichſt ein
Guſtav Rönicke.

eGin Rin g im „Bürger
garten“ oder

auf dem Wege von dort bis zum
Bahnhof verloren worden. Ab
zugeben gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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